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Personen und LEreignisse
A

Klage über die Ausklammerung der Religion In den matdıözese, bevor 970 Weihbischof un! bald während der deutschen Besetzung ım Z weıten Welt-
Kındersendungen der deutschen Fernsehanstalten auch Generalvikar des Erzbistums Bologna wurde. krieg aktıv Hılftsmaßnahmen tür die polnischen . d  . a S
tührte auf der Jahrestagung tür katholische und- 9/6 iıh: apst Paul VI ZU Generalassı- Juden beteiligt SCWESCH sel.
tunk- und Fernseharbeit ın Deutschland Ende tenten der Katholischen Aktıion.
November der Regensburger Pädagogik-Protfessor Fünf lıtauısche katholische Geıistliche, darunter der
Walter I’röger. Durch Übergehen der Religion als Der Generalsekretär des Weltkirchenrates, Philıp 53jährige Alfonsanas Svareinkas, der 16 Jahre Jang ın
eıner menschlichen Realıtät un als Ausdruck christ- Potter, hat ın seıner Weihnachtsbotschaft dıe hri- sowjJetischen Lagern zubrachte, appellierten anlafßs-
licher Wertvorstellungen widersprächen dıe Kınder- sten und Kırchen azu aufgerufen, ın der Weıh- ıch der Gründung eınes .„„‚katholischen Komuitees Zn

TOSTaAMMC dem selbstgestellten Anspruch des ern- nachtszeit 978 und 1M kommenden Jahr wurde Verteidigung der Rechte der Gläubigen“ Johan-
sehens, dıe volle Wirklichkeit darzustellen. VO den Vereinten Natiıonen Z.U' „Jahr des Kındes“‘ nNecsS Paul ML, sıch ZU Schirmherr der katholischen

erklärt das ‚Rech der Kınder auf Ganzheıt und Kırche ıIn ıhrem Lande machen. Bei gleicher ‚ele-
An mehreren deutschen Universitäten wurden be- Würde‘‘ verwirklichen. Die Christen muüßten alles genheıit aufßerte Svareınkas, eLIiwa 7 Prozent aller S
merkenswerte Ehrenpromotionen OrTgeNOMMECN. in ıhrer Macht Stehende C(un, die Voraussetzun- würden sıch heute och Z.U)] katholischen
Sıe galten nıcht 11UI Einzelpersonen, ondern ebenso SCH schaffen, dafß Kınder ın Zuversicht leben un! Glauben bekennen un! beinahe alle Kınder würden
der VO) ıhnen Sache Dıie theologische ıhre Möglichkeiten und Fähigkeiten Z.U) Wohle aller getauft. An der Vorstellung des Komuitees ın Moskau
Fakultät der Universität Freiburg zeichnete erstmals entfalten könnten. An den Kındern lasse sıch ‚„UNSCI ahm auch der orthodoxe Geıistliche Teb Jakunin
selt 80 Jahren eınen Bischof AUuUS Dem Freiburger Menschseıin“‘ L1NNCSSECN. teil, der 1mM VErgaANSENE Jahr eın Ühnliches Oomıtee
Weıhbischot arl Gnädinger wurde die Ehrendok- Zur Verteidigung der Rechte orthodoxer Gläubiger
orwurde für seıne Leistungen IM Dienst der Seel- In seinem Jüngst erschienenen Buch ‚„„Atheıismus gegründet hatte.

Materialismus Politik“ außert der durch ehrereund 1m soz1ial-carıtatıven Bereich‘‘ O=-
chen Die Tübinger theologische Fakultät ehrte den Atheismus-Publikationen bekannte emeriıtierte Phiı- FEıne Versammlung VO Theologen un! Juristen AausSs
Ulmer Pfarrer Prälat 0SE, ‚Antert für seıne Ver- losophieprofessor der Ostberliner Humboldt- acht iıslamiıschen Ländern hat sıch ın Nıamey Nıger)
dienste die Seelsorge in eıner Diaspora-Groß- Universıität, ermann Ley, die Ansıcht, der dialek- Ende November dagegen ausgesprochen, sıch auf eın
stadt, den Bildhauer ()tto Herbert Hajek tür seınen tische und hıstorische Materijalısmus leite nıcht azu ıslamisches Bekenntnis ZUY allgemeinen Religions-
Beıitrag Zur kirchlichen Kunst, die Studiendirektorin Al Kırchenkampf als prıimäres Anlıegen tühren. freiheit festzulegen. Es könne NUur VO': Recht auf
Gabriele Miller un dıe Miıssıonsärztin Rıta Moser er „proletarısche Atheıismus‘‘, WIEe In kommu- den rechten Glauben, den Islam, die Rede sein.
als Frauen tür katechetische Erneuerungsar- nıstıschen Staaten praktızıert werde, sel durchaus tä-
eıt bzw. für eın Lebenswerk 1mM Dienst der Ent- hıg und gewillt, „„mit der Kırche verschiedener Kon- Neuer Bischof VO:  _ Brazzavılle Kongo) wurde der
wicklungshilfe Uun! den ehemalıgen Präsıdenten des fessionen kooperieren“‘ wWwWenn einıge Ziele der 53Jjährıge einheimiısche Priester Barthelemy Ban-
Bundesverfassungsgerichts Gebhard Müller tür se1l- Gesellschaft gebilligt und aktıv unterstutzt NM Er 1St Nachfolger des 1mM Marz 9// ermorde-

wurden.Ne:  —_ politisch-gesellschaftlichen Eıinsatz. In Öln ten Kardınals Emaule Biayenda.
erheh die phiılosophische Fakultät ıhre Ehrendok-
torwurde Wwe1l in Deutschland geborene und Von der sowjJetischen Polizei verhattet wurde der Im Alter VO 79 Jahren starb urz ach seiner ück-

Gründer der relıg1ösen Seminare in derheute In den USA ebende jüdische Gelehrte: Prot. kehr AUuUS Rom, Gr sıch selt dem Oktober-Kon-
Jacob eusner (Brown Universıity, Providence) un! Alexander Ogorodnikov. Ihm War die Verhaftung klave aufhielt, der Erzbischof VO! Hanoı, Kardinal

bereıts längere Zeıt vorher angedroht worden, WenNnn Joseph-Marıe Trın Nhu hue Der Kardıinal W alr seıtProt. Jakob Petuchowskı (Hebrew Unıon College,
CT bıs Z 16 November keinen Arbeitsplatz VOT-Cincıinnati). Schließlich wurde der Münchener Re- 1950 Apostolischer Vikar und 960 selt der Errich-

g10nalbischof Erust Tewes anläßlich seınes Ge- weısen könne. Ogorodnikov War VO: einıgen Jahren (ung der dortigen Hıerarchie Erzbischof VO Hanaı.
seiıner relig1ösen Aktivität VO der Universıität Er eıtete seıne Erzdiözese kommuniuistischerburtstages VO  - der Katholisch-Theologischen Fa-

kultät der Universıiutät München mıiıt der Würde eınes relegiert worden. Seither War C ıhm unmöglıch, 1r - Herrschaft und während des Vietnam-Krieges
Ehrendoktors ausgezeıichnet. gendeine Tätigkeit tinden. ] diese Tatsache W alr für zußerst schwierigen und gesetzlich beengten Bedıin-

dıe sowjetischen Behörden Anlaß, ıhn des ‚„„Parası- SuNnNgenNn Im Umgang mıiıt der kommunistischen Re-
Der bayerische Landesbischof Johannes Hansel- entums‘‘“ anzuklagen, eınes Delıiktes, das in der SO- gyjerung WAar CT klug, aber kompromißlos, ZeITtWEeEISE

hat die Deutsche Bischofskonferenz gebeten, wjetunıon miıt Arbeıitslager bestraft wırd Die reli- stand cr praktısch Hausarrest. ach Rom
z1ösen Jugendseminare wurden 974 VO Ogorodni-In Zukunft ökumenische Wortgottesdienste auch konnte SI erSt wieder 976 anläfßlich seiıner Kardı-

Sonntagen ermöglıchen. Er nanntie ZWar dıe kov gegründet unı tinden inzwıschen ın mehreren nalsernennung reisen, die Paul VI ım Zweıtel, ob
Städten der 976 W al der KGB Z.U!Gründe, die für das Verbot 1Ins Feld geführt wurden, Irın Nhu hu@ ausreisen könne, zunächst An petto‘

„einleuchtend“‘, bedauerte aber, dafß Christen beider erstenmal Veranstalter un! Teilnehmer VOI- ausgesprochen hatte.
Kontessionen ıhre gemeınsamen Veranstaltungen
VOT allem Wochenende nıcht mıit eiınem geme1n- Der tranzösıische Staatspräsident Valery Giscard ıne „Ständıge Kommuissıon tür Menschenrechte‘
S\AamMlleN CGottesdienst abschliefßen könnten. Der Be- Nıcaragua wart dem Apostolischen untıus In Ma-
schlufß solle deshalb moditiziert werden, daß auch d’Estaing hat sıch bewundernd über apst Johannes y Erzbischot Gabriele Montalvo, Kollabora-Paul IT geäußert. Giscard meılnte 1n eıner Presse-

Sonntagen ökumenische CGottesdienste möglıch konterenz Ende November ın Parıs, die Wahl Karol t10Nn miıt der Regierung des Dıktators SOmMOZda VO'  —

sınd, WenNnn dıe Gewähr gegeben ISt, dafß Katholiken Der untıus habe Bemühungen der Bischotskonte-
außerdem dıe heilıge Messe besuchen können. FEıne Woytylas Z.U)] Papst werde ‚„„bedeutsame Konse-

renz dıe Verwirklichung der Menschenrechte 1M
QUENZECN tür Osteuropa haben‘‘, aber ach seınersolche Regelung könne „„vıel Mifsbehagen, Frustra- Einschätzung eın Hındernis für diıe Ntspannungs- Lande unterlaufen. Selbst während der ‚„„Schlächte-

t10N und öftentliche Wwıe auch persönlıche Kontlikte reıien Tausenden unbewattneten Nıcaraguern"polıtık für Ost und West se1n. Er sel1 nıcht überrascht, habe sıch der untıus öffentlich 1ın der Gesellschaftauf beiden Seıten abtragen helten‘‘. da{fß dıe Kardinäle einen apst gewählt hätten, der aAaus

dem ZuUur eIt ‚„‚katholischsten Land Europas‘‘ SOmozas gezeıgt. Er habe auch nıcht protestiert, als
SOmMOzas Truppen Kırchen entweıht un! PriesterZum zweıten Weıihbischot ın der 1özese (Osna- SLAaIMNME und Ordensleute mifßhandelt hätten.brück wurde der Osnabrücker Domkaplan Theodor Dıie Hoffnung auf eıne Vertiefung der BeziehungenKettmann ET MHaHNT Der GEISt 40)jährıge Kettmann War zwıischen Juden und Christen ın der Amtszeıt VO Der Natıionalrat der Kırchen der USA, dem LE-bisher ın der Seelsorge tatıg und WaTr PErST 976 Z

Domkaplan erNnannt worden. Johannes Paul hat Joseph Lichten, Mitglied des stantısche, anglıkanische un! orthodoxe Kırchen
Internationalen Komitees für christlich-jüdische Tn gehören, hat erneut wel Katholiken leitenden
sammenarbeıt un! Delegierter des Jüdischen Welt- Mıtarbeıtern berufen. Es handelt sıch den Laıen

Der bısherige Generalassistent der Katholischen kongresses bei der Amtseinführung des jetzıgen Franklın Devine, der mıt eıner tührenden Position
Aktıon Italiens, Weıihbischot Marco Ce, wurde VO  S Papstes, ausgesprochen. In der ın Rom erscheinen- 1mM Bereich der Öftentlichkeitsarbeit betraut wurde,
apst Johannes Paul Z.U Patrıarchen VO un! die Nonne Yıstın McNamara, Angehörıge derden Zeitschriftt „Prospettive ne] Mondo*“ schreıbt
Venedig erNannL Er 1St damıt Nachfolger VO  - Al- Lichten: Wır haben allen Grund der Annahme, Gemeinschaft der Loretto-Schwestern, dıe auf dem
1NO Lucıanı. Der Kue Patrıarch 1925 ın der lom- dafß dieser apst die gegenseıtigen Beziehungen 1mM Sektor der Erwachsenenbildung tätıg werden wird.
bardıschen 1özese Crema geboren WAar Vıze- Geiste der Konzilsdokumente weıterentwickelt.‘“‘ Erstmals Wl 966 eın Katholıik ın den Stab des Na-
IeSCNS und Regens des Priesterseminars seiner He:1- Lichten erinnert ın dem Beıitrag daran,; da{fß Woyjtyla tionalrats  &n eruten worden.


